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Einladung zum Symposium 

Stärkung der landwirtschaftlichen 
Urproduktion in der  
Lebensmittel-Wertschöpfungskette

19. März 2018 | 9:30 bis 16:00 Uhr
Veranstaltungszentrum Europahaus Wien 
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Die Land- und Forstwirtschaft ist meist das 
schwächste Glied in der Lebensmittel- und  
Produktionskette, eingeschlossen zwischen  
einem komprimierten vorgelagerten und  
einem hoch konzentrierten nachgelagerten  
Bereich. Mit diesem Symposium soll der 
Jahresschwerpunkt „Wertschöpfung“ in  
das Bewusstsein von Stakeholderinnen und 
Stakeholdern gerufen werden. 

Ziel ist es, allen Akteurinnen und Akteuren  
die Herausforderungen der landwirtschaftlichen 
Primärerzeugung sowie der Vermarktungs- 
organisationen näherzubringen. Der Erfahrungs-  
und Informationsaustausch zwischen den 
Teilnehmenden soll die Grundlage für neue  
Ideen und Ansätze zur Stärkung der landwirt-
schaftlichen Urproduktion sein.

In Workshops sollen konkrete Lösungsansätze  
zu verschiedenen Fragestellungen erarbeitet 
werden.

09:30
Ankunft, Registrierung, Begrüßungskaffee

10:00
Eröffnung und Begrüßung
DI Christian Jochum | LK Österreich

10:15
Zusammensetzung der Wertschöpfung  
aus volkswirtschaftlicher Sicht
DI Dr. Franz Sinabell | Österreichisches Institut 
für Wirtschaftsforschung

10:40
Das (EU-)Wettbewerbsrecht und faire 
Geschäftspraktiken
Mag. Oliver Sitar | European Commission – 
Agriculture and Rural Development

11:05
Das österreichische Wettbewerbsrecht  
in der Wertschöpfungskette – Wo beginnt  
die Wettbewerbsverzerrung?
Dr. Peter Matousek | Bundeswettbewerbsbehörde

11:30
Wertschöpfung durch Marketing –  
Produktdifferenzierung zur Einkommens
verbesserung in der Landwirtschaft
Univ.Prof. DI Dr. Siegfried Pöchtrager | 
Universität für Bodenkultur Wien

11:50
Kurzstatements aus den einzelnen Branchen  
mit Podiumsdiskussion
—	 DI Benjamin Guggenberger | EZG Frischei
—	 Alexandra Palla | Food Blog „Rough Cut Blog“
—	 Maria Straßmayr | Verband Österreichischer 

Schweinebauern 
—	 Ing. Josef Peck | Branchenverband Obst  

und Gemüse

Hintergrund und Ziele  
der Veranstaltung

Programm
Montag, 19. März 2018
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12:30
Mittagspause

14:00

Workshops zu verschieden Fragestellungen

Impuls: Das Milchpackerl – ein High-Tech 
Produkt
AG 1: Welche technischen und kalkulatorischen 
Details beinhaltet die Herstellung und wo gibt  
es Einsparungspotenzial?
Wolfgang Kavalar | Leiter Marketing/Verkauf 
Kärntnermilch

Impuls: Das Schwein besteht nicht nur  
aus Schnitzeln
AG 2: Wie können unvermeidbare Nebenprodukte 
in Wert gesetzt werden, sodass die Gesamt­
kalkulation stimmt?
Mag. Alois Strohmeier | Geschäftsführer 
Steirerfleisch

Impuls: Die Warenwirtschaft im 
Lebensmittelhandel – Wie kommt die  
Tiroler Marmelade ins Regal?
AG 3: Wo gibt es Optimierungspotenzial  
bei der Warenwirtschaft?
Vertreter Lebensmitteleinzelhandel (angefragt)

Impuls: Benehmt’s euch! – Es ist nicht alles 
lauter, was legal ist!
AG 4: Wie sollen rechtliche, mediale und 
bewusstseinsbildende Möglichkeiten eingesetzt 
werden, um Fairness im Geschäftsalltag zu 
erreichen?
Vertreter Bundeswettbewerbsbehörde

15:00
Kaffeepause

15:20
Wia nemma ma eam denn? – Welcher strategische 
Ansatz bietet die beste Aussicht auf Erfolg?
Zusammenfassung der Ergebnisse aus den 
Arbeitsgruppen und Schlussdiskussion

15:40
Resümee und Ausblick
DI Josef Plank | Generalsekretär des 
Bundesministeriums für Nachhaltigkeit  
und Tourismus 

16:00
Ende der Veranstaltung

Moderation
DI Christian Jochum
Landwirtschaftskammer Österreich
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Termin
Montag, 19. März 2018
09:30 bis 16:00 Uhr

Ort
Veranstaltungszentrum Europahaus Wien 
Linzer Straße 429 | 1140 Wien 

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
U4 bis Hütteldorf oder Straßenbahn 49 bis 
Endstation Hütteldorf;
Busverbindungen vom Bahnhof Hütteldorf:  
49 A, 50 A + B, 450, 451 bis Haltestelle 
Wolfersberggasse

Veranstalter
Netzwerk Zukunftsraum Land LE 14–20
c/o Landwirtschaftskammer Österreich
1015 Wien

Kontakt
Netzwerk Zukunftsraum Land LE 14–20
Manuela Fratzl, BEd
+43.676.834 418 771
manuela.fratzl@zukunftsraumland.at

Kosten
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos

Anmeldung
Melden Sie sich bitte verbindlich bis  
12. März unter folgendem Link an:
www.zukunftsraumland.at/anmelden/9519

Anmeldung und Informationen


